
2012 
 

 Die BITex bemühte sich um juristischen Rat und wandte sich an den Staatsminister des 
Inneren, Markus Ulbig. Er wurde auf das Missverhältnis des im sächsischen 
Landesentwicklungsplan apostrophierten Zieles der „gleichberechtigten und harmonischen 
Entwicklung aller sächsischen Regionen“ und die durch den „Tex“-Schließungsbeschluss 
eingeleitete weitere Auszehrung  
der Randregion Vogtland aufmerksam gemacht. Die Antwort des Ministers: Es könne „nicht 
Aufgabe der Landes- und Regionalplanung sein, durch Fachressorts begründete 
Einzelfallentscheidungen mit den Betroffenen vor Ort zu diskutieren“. 
  

 1. März - am 2. Bürgerforum der BITex nahm der Vorsitzende des CDU-Arbeitskreises für 
Wissenschaft und Hochschule, Kultur und Medien, Prof. Dr. Günther Schneider, teil. Der 
CDU-Politiker zeigte Verständnis für die Kritik am mangelhaften Dresdener 
Kommunikationswillen. Er versprach, die bisherige Verweigerung einer Untersetzung der von 
der SIB (Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement) genannten fiktiven 
Investkosten von 13,2 Mio. € für die Weiterführung des Hochschulstandortes Reichenbach – 
ein von der Stadt in Auftrag gegebenes seriöses Gutachten hatte demgegenüber nur 6,5 Mio. 
€ ergeben – in Dresden darzustellen.  

 

 9. Juli – erster direkter Kontakt mit Staatsminister Prof. Dr. Georg Unland (SMF) in 
Reichenbach auf Veranlassung von Prof. Dr. Schneider. 

  

 4. September – eine Kleine Anfrage von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN ergab, dass man eine 
Kostenermittlung für den Umzug  des Studiengangs Textil/Leder noch nicht  vorlegen könne, 
dass „ein Bedarf für eine Nachnutzung (der Immobilien) durch Landesbehörden nicht 
besteht“ und gegenwärtig ein „Verwertungskonzept“ erstellt werde. 

 

 Kontakte mit anderen führenden Politikern des Sächsischen Landtages, so mit dem 
bildungspolitischen Sprecher der FDP-Fraktion, Prof. Dr. Schmalfuß, und Frau Dr. Stange, 
damals Sprecherin der SPD-Opposition. 

 

 Die BITex brachte einen Wettbewerb zur Ausgestaltung der Mittelinsel des geplanten 
Kreisverkehrs zum Thema „Tex“ an der Klinkhardtstraße auf den Weg. 

 

 8. Oktober -  für ihre Aktivitäten nominierten die Stadt Reichenbach und der Landkreis 
Vogtland die BITex für den Sächsischen Bürgerpreises 2012, der am 8. Oktober 2012 in die 
Frauenkirche Dresden verliehen wurde. 

 

 13. November – Marienberger Treffen mit Staatsminister Prof. Dr. Unland. 
 

 Am 3. Dezember wurde der Erste Sprecher der BITex erstmalig zu einer Darstellung der  
          „Tex“-Problematik vor den Reichenbacher Stadtrat geladen.  

 


